. 4 


221. 
Poſener Intelligenz-Blatt. 


Dienſtag den 12. November 1833. 


Angekommene Fremde vom 9. November 1833. ; 
Hr. Landſchafts⸗Rath v. Dobiecki aus Warſchau, l. in No. 243 Breslauer: 
ſtraße; Hr. Gutsb. v. Krzyzanowski aus Slupia, l. in No. 251 Breslauerſtraße; 
Hr. Gutsb. v. Pſarski aus Mysleniow, Hr. Landgerichts-Referendar Nolte aus 
Frauſtadt, l. in No. 136 Wilhelmsſtraße; Hr. Guts b. v. Skorzewski aus Colberg, 
1. in No. 165 Wilhelmsſtraße; Hr. Gutsb. v. Zychlinski aus Owieczki, l. in No. 
384 Gerberſtraße; Frau Gutsb. v. Trzeinska aus Oſtrowo, Hr. Bürger Fritz aus 
Samter, l. in No. 20 St. Adalbert; Hr. Friedensrichter Krzyzanowski aus Wit: 
kowo, l. in No. 100 St. Adalbert; Frau Seyfried aus Gneſen, l. in No. 39 
Markt; Frau Gutsb. Bielefeld aus Czeluſcin, l. in No. 101 Breiteſtraße; Frau 
Kaufm. Fürſt aus Berlin, l. in No. 322 Kraͤmerſtraße; Hr. Kaufm. Fliege aus 
Gneſen, l. in No. 1 St. Martin; Hr. Erbherr Libiſzewski aus Wierzye, Hr. Erb⸗ 
herr v. Dunin aus Lechlin, Hr. Erbherr v. Gorzynski aus Wytaſzyce, Hr. Erbherr 
v. Wolniewicz aus Debigz, l. in No. 394 Gerberſtraße. 


Bekanntmachung. Der Peter v. 
Rutkowski aus Betſche und deſſen verlobte 
Braut, Suſanna Janicka aus Lauske, 
haben mittelſt des vor dem Königlichen 
Friedens⸗Gericht zu Schwerin unterm 7. 
d. Mts. geſchloſſenen Contracts die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes 
in ihrer künftigen Ehe ausgeſchloſſen, 
welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Meſeritz, den 17. Oktober 1833. 

Kdnigl. Preuß. Landgericht. 


— —öĩy —[ 


Obwieszezenie. Piotr Rudkowski 
2 Pszczewa i zaslubiona iego, Panna 
Zuzanna Janicka z Dluska, wylaczyli 
kontraktem przed Sadem Pokoju w 
Skwierzynie pod dniem 7. m. b. za» 
wartym, w przyszlym swym malzen- 
stwie wspölno$& maigtku i dorobku, 
co sig ninieyszem do publiczuey po- 
daie wiadomosci. 


Miedzyrzecz, d. 17. Pazdz. 1833. 
Krol, Pruski Sad Ziemianski. 
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Bekanntmachung. Der am gten Obwieszezenie, Zmarly na dniu 
April 1829 zu Grzybowo verſtorbene g. Kwietnia w. Grybowie Bonawen- 
Bonaventura Oezykowski hat in ſeinem tura Oczykowski zapisal w testamen- 
am 8. Juli 1829 publicirten Teſtamente cie swoim na dniu 8. Lipca 1829. 
a ' cogloszonym: 

1) dem Sohn feiner Schweſter Eva 1) Tadeuszowi Zakrzewskiemu, sy- 


geborne Oczykowska verehelicht ge— nowi siostry swey Ewy 2 Oczy- 

weſene Zakrzewska, Thadaͤus Za⸗ kowskich, byley=za$lubioney 

krzewski, 300 Rthl., und Zakrzewskiey, 300 Talarow, 
2) den Dienſtmaͤdchen Mariane Lufafy tudziea ; 

und Catharina Bialkowska einige 2) sluigeym dziewkom Maryannie 

Viehcorpora Lukasz i Katarzynie Bialko- 


wskiey niektöre bydto. 
vermacht, was, da der Arfenthalf dieſer O cz&m, gdy pobyt iychze Lega- 
Legatarien unbekannt ift, in Gemaͤßheit taryuszow wiadomym nie iest, Stöso. 
des F. 23 J. Thl. I. Tit. 12. des Allge- wnie do 5. 231. Cz. I. Tyt, 12. Po- 
meinen Landrechts, denſelben hierdurch wszechnego Prawa Kraiowego, ni- 
bekannt gemacht wird. nieyszem tychze uwiadomia sie; 
Gneſen, den 5. September 1833, Gniezno, d. 5. Wrzesnia 1833. 
Koͤnigl. Preuß. Landgerich t. Krol. Pruski Sz Ziemiansbi. 


— 


Die Lieferung des für den hieſigen Feſtungsbau pro 1834 erforderlichen 
Bauholzes verſchiedener Art fol im Wege der Submiffion an den Mindeſtfordern⸗ 
den verdungen werden. Die Lieferungsluſtigen haben zu dem Ende ihre diesfaͤlli⸗ 
gen Anerbietungen bis zum 8. December c. Abends verſiegelt, unter Vermerk des 
Juhalts, einzureichen, worauf die Eroͤffnung derſelben in Gegenwart der ſich ein— 
findenden Submittenten, den folgenden Tag Vormittags 9 Uhr im Bureau der 
Königl. Fortifikation hieſelbſt erfolgen, und mit den Mindeſtfordernden, inſofern 
deren Anerbietungen überhaupt annehmlich erſcheinen, unter Vorbehalt der Geneh⸗ 
migung durch das Königl. Allgemeine Kriegs-Departement, die erforderlichen Con— 
tracte abgeſchloſſen werden ſollen. Abſchriften der Bedingungen und der Ueberſicht 
der zu liefernden Hölzer find in gedachtem Bureau unentgeltlich zu bekommen, und 
koͤnnen zugleich zu den einzureichenden Submiſſionen benutzt werden, — 

Zugleich wollen die Submittenten angeben, welche verſchiedene Hölzer und 
zu welchem Preiſe im Laufe des Jahres auf ihren Holzpläßen zu haben ſeyn werden, 
um den laufenden Bedarf, inſoweit derſelbe ſich jetzt noch nicht im Voraus angeben 
aͤßt, von den Mindeſtfordernden zu entnehmen. 


— 
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Gebote in unbeſtimmten Zahlen und Nachgebote, ſowohl ſchriftliche als 


N mündliche, werden nicht angenommen. 15 
Poſen, den 2. November 1833. 
Königliche Fortifikation. 


Bekanntmachung. Der Papierfabrikant Wolfram zu Filehner Papier: 
mühle, im Woytamsbezirke Filehne, Czarnikauer Kreiſes, beabſichtigt bei ſeiner 
Papiermühle eine Schneidenitihle anzulegen und einen Mahlgang einzurichten, und 
hat den landespolizeilichen Konſens dazu nachgeſucht. 

Mit Bezug auf das Edikt wegen der Muͤhlengerechtigkeit vom 28. October 
18 ro, werden daher zuoorderſt alle diejenigen, welche ſich zu Einfprüchen gegen 
dieſe Anlagen berechtigt glauben, hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Einwen⸗ 
dungen dagegen bei dem unterzeichneten Landrathlichen Amte innerhalb einer präͤ⸗ 


kluſiviſchen Friſt von Acht Wochen anzumelden. 
Nach Ablauf derſelben wird kein Widerſpruch weiter berückſichtigt, ſondern 
eventualiter der in Antrag gebrachte Konſens ertheilt werden. 
Czarnikau, den 1. November 1833. 
Koͤniglicher Landrath Czarnikauer Kreiſes. 


Bekanntmachung. Die Erhebung 
der Floßſ⸗, Zoll⸗ und Ufergefalle fol vom 
1. Januar 1834 ab bis ultimo Decem— 
ber 1836 an den Meiſtbietenden ver 

pachtet werden. 8 

In dem am 4. d. Mts. abgehaltenen 

Licitations-⸗Termine iſt ein annehmbares 
Gebot nicht abgegeben worden; es wird 
daher ein neuer Licitations-Termin auf 
den 13. d. M. Vormittags 11 Uhr im 
rathhäuslichen Seſſions⸗Saale anberaumt, 
zu welchem licitationsfahige, mit einer 
aution von 200 Rthl. verſehene Inter— 
eſſenten hierdurch eingeladen werden. 
wir ie Licitations⸗Bedingungen können 
rend der Dienſtſtunden in unſerer 
egiſtratur eingeſehen werden. 
Voſen, den 5. November 1833. 
Der Magiſtrat. 


Obwieszezenie. Dzierzawa cla 
brzegowego wypuszezong bydz ma 


na lat irzy, to jest od 1. Stycznia 


1834. r do ostatnjego Grudnia 1836. 
r. drogg publicznèy licytacyi. 

Gdy summa dzierzawy na dniu 4. 
m. b. podana, przyigta by dz nie mo- 
gla, wyznacza sig zatém nowy ter- 
min licytacyiny 

na dzien 13. m. b. 
przed poludniem o godzinie 11. w 
sali sessyonalney ratuszowéy. 

Licytanci zecheg sig opatrzyt w 
kaucya 200 Talarow. ; 

Warunki licytacyi przeyrzane by& 
moga podezas godzin stu2bowych w 
naszey Registraturze. 

Poznan, d. 5. Listopada 1833. 

Magistrat, 
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Bei F. A. Brockhaus in Leipzig wird naͤchſtens erſcheinen: 

Bilder Converſations-Lexicon für das deutſche Volk; ein Handbuch zur Verbrei⸗ 
tung gemeinnütziger Kenntniſſe und zur Unterhaltung, in alphabetiſcher Ord— 
nung, mit vielen Landcharten und bildlichen Darſtellungen, in 4 ſtarken 
Bänden in Quartformat. Gedruckt auf fchönem weißen Papiere mit grober 
Schrift. Ausgegeben in einzelnen Lieferungen von 8 Bogen, welche im Sub⸗ 
feriptiongsPreife 74 Sgr. koſten. 

Beſtellungen hierauf nehmen an: E. S. Mittler in Poſen, Bromberg 
und Gneſen, Binder in Thorn und Friedländer in Culm. ? 


Warnung. Da ich in Erfahrung gebracht habe, daß ſich Jemand unters 
ſtanden hat, unter meinem Namen die noͤrdlicheren Gegenden des preußiſchen 
Staates mit einem Lager von Kunſtſachen zu bereiſen, ſo zeige ich hiermit an, daß 
nur der Colporteur und Subſcribenten-Sammler Brandes beauf— 
tragt iſt, in den genannten Gegenden Subſcribenten auf verſchiedene Werke anzu— 
nehmen. Verlin, im November 1833. 

George Gropius, Kunſt- und Buchhändler, 

Ein Muſikus, der auf dem Pianoforte, der Guitarre und Violine auf die 
faßlichſte und kurzeſte Weiſe Unterricht giebt, wuͤnſcht noch einige freie Stunden 
beſetzt zu ſehen. Hierauf Reflektirende erfahren das Naͤhere im Gaſthofe zum gol⸗ 
denen Baum, Wilhelmsſtraße beim Gaſtwirth Herrn Schwarz, und auf der 
Walliſchei No. 18 bei Herrn Seidel. 


Die erſte Sendung Aſtrachaniſchen Caviar, vorzüglich ſchön und friſch, 
Boujfllon, und mehrere Sorten feinen Thee erhielt 5 
Simon Siekieſchin, Breslauer-Straße No. 234. 


Heute Dienſtag den 12. November iſt bei mir zum Abendeſſen friſche Wurſt 
und Sanerkohl, wozu ergebenſt einladet Zerbſt, alten Markt No, 9. 


—— — — 00 — 2 — 


